
Pikettdienste
Über das Wochenende vom  
22. und 23. September 2018 stehen für  
Notfälle zur Verfügung:

Arzt
Gesamtes Kantonsgebiet: 
Telefon 041 870 03 03

Zahnarzt: Telefon Swisscom 1811
Sanitätsnotruf: Telefon 144
Rettungshelikopter
Rega, Telefon 1414
Autopannen- und Unfalldienst
Personenwagen:
Unterer Kantonsteil (inkl. Amsteg):
AGVS Uri, Telefon 041 871 06 66
Oberer Kantonsteil (exkl. Amsteg):
Autohilfezentrale Urner Oberland
Telefon 041 883 01 57
ACS-Mitglieder: Tel. 155 10 01 
TCS-Mitglieder:  Tel. 0800 140 140 
VCS-Mitglieder:  Tel. 155 50 10
Tierärzte
Regli Kleintierpraxis + Petshop 
Adlergartenstrasse 66, 6467 Schattdorf
Telefon 041 870 85 85

Kleintierpraxis Stadler, 
Giessenstrasse 46, 6460 Altdorf
Telefon 041 870 84 44
Die Dargebotene Hand 
Telefon 143
Beratung für Menschen mit Hörproblemen
jeweils donnerstags, 13.30 bis 18.00 Uhr,
auf tel. Voranmeldung: 079 547 62 22

Spitex Uri
Pikett für unsere Klienten 
von Montag bis Sonntag 
Telefon 041 871 04 04
Entlastungsdienst für betreuende und 
pflegende Angehörige
Schweizerisches Rotes Kreuz, 
Tel. 041 874 30 75; www.srk-uri.ch
Opferhilfe Uri
Telefon 084 882 12 82
Jugend- und Elternberatung
Montag bis Freitag während der 
Bürozeiten: Telefon 041 874 11 80
Suchtberatung
Montag bis Freitag während der  
Bürozeiten: Telefon 041 874 11 80
Selbsthilfegruppen im Kanton Uri
www.ur.ch/selbsthilfegruppen

Selbsthilfegruppe 
Anonyme Alkoholiker
Telefon 0848 848 885

Alzheimer Uri/Schwyz
Beratungsstelle Uri: 
Telefon 079 212 58 60 
Montag bis Freitag während 
den Büroöffnungszeiten
www.alzheimerurischwyz.ch
Hilfswerk der Kirchen Uri
Seedorferstrasse 6a, 6460 Altdorf
Telefon 041 870 23 88
Rollstuhl Taxi Uri
Taxi Klein, Flüelen
Telefon 041 870 15 15

Defekte Fenster, Türen, Fassaden
Ruch Metallbau AG 
Telefon 0800 240 144
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Wo das Kochen wieder mehr Spass bereitet
Spiringen | Schulküche, Garderoben und Duschen der Kreisschule erfuhren eine Rundum-Erneuerung

Die erste Etappe der Sanie-
rung des Kreisschulhauses 
konnte fristgerecht abge-
schlossen werden. Schulkü-
che, Garderoben und Du-
schen sind total saniert. 

Franz Imholz

Die Stimmberechtigten der Einwoh-
nergemeinden Unterschächen und 
Spiringen stimmten an der Gemein-
deversammlung vor Jahresfrist dem 
Kreditbegehren von 5,2 Millionen zu. 
Das Geld soll für die Sanierung des 
Kreisschulhauses aufgewendet wer-
den. Die geplanten Arbeiten sind in 
fünf Etappen aufgeteilt. Die Architek-
turarbeiten wurden öffentlich ausge-
schrieben und konnten anfangs Jahr 
an Stefan Danioth, Architekturbüro 
Altdorf, vergeben werden. 
Während der Sommerferien wurden 
nun die Schulküche, die Garderoben 
und die Duschen total saniert. Recht-

zeitig zum Schulbeginn konnten die 
erneuerten Räumlichkeiten dank dem 
Grosseinsatz aller beteiligter Planer 
und Handwerker in Betrieb genom-
men werden.

Grosse Freude bei Lehrpersonen 
über neue Küche
Lehrerin Isabelle Aschwanden freut 
sich über das Resultat. «Mit der neuen 
Schulküche ist alles besser geworden», 
sagt sie. Die alte Küche wurde kom-
plett herausgerissen und eine neue 
Lüftung musste her. Der Boden und 
die Decke wurden neu gemacht. An-
schliessend hat man neue Schränke, 
Küchenkombinationen, die Backöfen 
und die Kombigeräte installiert. Das 
Licht wurde auch neu gemacht. 
Das Einzige, was nicht neu an der Kü 
che ist, ist die Wandtafel, die durfte 
wieder einziehen und bleiben. «Am 
besten finde ich die Tatsache, dass die 
Schulküche neu mit vier, statt wie vor-
her mit drei Küchenkombinationen 
ausgestattet ist», sagt Lehrerin Isabel-

le Aschwanden. «Zudem gefällt uns, 
dass wir neue Pulte und Stühle bekom-
men haben, die beide höhenverstellbar 
sind», ergänzt sie. Nun können sie Ti-
sche und Stühle den Situationen an-
passen.  «So sind wir flexibel und kön-
nen zwischen dem normalen Unter-
richt, dem Kochen und dem Essen va-
riieren, was die Tisch- und Stuhlhöhe 
betrifft. Das macht das Ganze sehr be-
quem und komfortabel.»

Auch Schülerschaft ist begeistert
Nicht nur die Lehrpersonen, auch die 
Schülerinnen und Schüler der Kreis-
schule haben ihre helle Freude an der 
renovierten Schulküche. «Alles ist 
neu», «es ist so gross», «alles so schön 
Blau» – das sind Sätze, die Isabelle 
Aschwanden von ihren Schülern im-
mer wieder hört. Sie betont, dass die 
Schüler sich aber auch der Verant-
wortung bewusst sind. «Sie wissen, 
dass sie jetzt umso mehr vorsichtig 
arbeiten müssen, damit nichts kaputt 
geht.» Die Lehrerin ist aber über-

zeugt, dass die Schülerinnen und 
Schüler die Renovation sehr schätzen. 

Ähnliche oder gleiche Geräte wie 
im elterlichen Haushalt
Isabelle Aschwanden weiss von den 
Schülern auch, dass sie sich mit den 
neu installierten und modernen Gerä-
ten besser auskennen als mit den vor-
herigen. «Oft haben sie ähnliche oder 
gleiche Geräte zu Hause», erklärt sie. 
Die bisher ausgeführten Arbeiten er-
geben ein Investitionsvolumen von  
600 000 Franken und konnten zu 90 
Prozent an Urner Unternehmen ver-
geben werden. Im nächsten Jahr er-
folgt die Detailplanung der weiteren 
Etappen. 2020 werden die Fassaden 
und das Dach saniert. In den folgen-
den Jahren kommt ein behindertenge-
rechter Lift zum Einbau. Im Weiteren 
werden die Klassenzimmer, die Leh-
rerzimmer und die Turnhalle einer Sa-
nierung unterzogen. Bis 2024 sollten 
alle Arbeiten am Kreisschulhaus abge-
schlossen sein.

In der neuen Schulküche kochen die Schülerinnen und Schüler mit viel mehr Elan. FOTO: FRANZ IMHOLZ

ALTDORF

Kilbi der Pfarrei  
Bruder Klaus
Die Kilbi der Pfarrei Bruder Klaus 
findet dieses Jahr am Samstag, 29. 
September, statt. Um 10.30 Uhr 
wird ein Familiengottesdienst gefei-
ert, anschliessend ist ein Apéro für 
alle auf dem Kirchplatz. Ab 11.45 
Uhr ist die Festwirtschaft in Betrieb, 
mit Risotto und Würsten vom Grill, 
bis 17.00 Uhr gibt es ein Kuchen- 
und Tortenbuffet, einen Verkaufs-
stand der Missionsgruppe, eine 
Tombola mit vielen Preisen, Büch-
senwerfen und Spiel und Spass für 
die Kleinen auf dem Kirchenplatz. 
Das Ganze wird vom Ländlertrio 
Lisbeth, Hildy und Annemarie mu-
sikalisch umrahmt. Um 14.00 Uhr 
findet ein Märlitheater im Kirchen-
zentrum Bruder Klaus statt. Der 
Festgottesdienst vom Sonntag-
abend, 19.00 Uhr, wird vom Gos-
pelchor Uri mitgestaltet. (e)

BMW-Fahrfreude der besonderen Art
Manuela Kempf, die Gewinnerin des 1. 
Preises der Tombola der Urner Wirtschafts- 
und Erlebnismesse Uri 18, konnte mit 
sichtlicher Freude den von der Brand 
Automobile AG, Schattdorf, gestifteten 
Preis entgegennehmen. Sie darf nun einen 
topausgerüsteten, brandneuen BMW X2 
ein ganzes Jahr lang gratis fahren und da-

bei begeisternde Erfahrungen mit dieser 
kürzlich neu eingeführten BMW-Modellrei-
he machen. Die Brand Automobile AG gra-
tuliert ganz herzlich und wünscht unfall-
freie Fahrt! – Im Bild: Manuela Kempf an-
lässlich der Schlüsselübergabe durch Mar-
kus Brand, Inhaber der Brand Automobi-
le AG. (pd) FOTO: ZVG

Wettbewerbspreise übergeben
Die Geschäftsstelle Altdorf der Credit 
Suisse (Schweiz) AG hat am vergange-
nen Mittwoch die Preise des Wettbe-
werbs, welcher an der «Uri 18» durch-
geführt wurde, an die Gewinner und die 
Gewinnerin übergeben. Die drei Glück-
lichen wurden aus rund 2500 Teilneh-
menden ausgelost. 
Raphael Walker, Erstfeld, der den 1. 
Preis ergattert hat, darf am 18. Novem-
ber mit einer Begleitperson als VIP-Gast 
das Länderspiel Schweiz–Belgien ge-

niessen. Über den 2. Preis freut sich 
Hans Arnold aus Altdorf. Er durfte an-
lässlich der Preisübergabe ein durch al-
le Nationalspieler signiertes Trikot ent-
gegennehmen. Corinne Kempf, Atting-
hausen, die den 3. Preis gewonnen hat-
te, wird ebenfalls das Spiel Schweiz–
Belgien besuchen. Die Credit Suisse 
(Schweiz) AG sowie alle Mitarbeitenden 
der Geschäftsstelle Altdorf gratulieren 
den Gewinnern und der Gewinnerin ganz 
herzlich. (pd)

Von links: Hans Arnold, Raphael Walker, Corinne Kempf und Biagio Spina, Leiter Geschäfts-
stelle Altdorf der Credit Suisse (Schweiz) AG, bei der Preisübergabe.  FOTO: ZVG
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